
Hilfsmittel für Kommunen und Gebäudeeigentümer 
vom Hochwasseraudit zum Hochwasserpass 
Risiko-Checks für Kommunen und Objekte 

Risiken erkennen ς Schäden vorbeugen 
 



Extremhochwasser-Ereignisse 

bis 2050    voraussichtlich zwei- 

bis dreimal häufiger als bisher 

 

1951 ï 2013  von 3 Tagen >30ó C                   

auf 8 Tage 
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Ja! Es wird wärmer!! 



292 mm (=Liter) Regen fielen im Raum Münster am Abend 
des 28.07.2014 innerhalb von nur 7 Stunden (17:00 bis 24:00 
Uhr). Das ist einer der höchsten in Deutschland jemals 
gemessenen Werte. 
Von den 292 mm ging der Hauptanteil, nämlich 220 mm, in 
der sehr kurzen Zeit zwischen 19:45 Uhr bis 21:20 Uhr nieder. 

Fazit 

Die Unwetterlage Ende Juli 2014 gehört zu den heftigsten sommerlichen Lagen der 

vergangenen Jahre. Zeitweise waren am 28. und 29. Juli mehr als 100 Gewitterzellen 

gleichzeitig in Deutschland unterwegs. Die in Münster gefallenen Regenmengen stellen 

dabei ein Jahrhundertereignis dar. Hier zogen gleich mehrere starke Gewitter 

nacheinander über dasselbe Gebiet hinweg.  



Hochwasserschutzzentrale Köln 

   



Hochwasserschutzzentrale Köln Hochwasserschutzzentrale Köln

Hochwasserschutz in Köln



Vorsorgemaßnahmen in den 

Kommunen bislang selten, 

meistens nur technisch 

Bevölkerung beteiligen! 



Å EU-Richtlinie über die Bewertung und das Management von 

Hochwasserrisiken vom 23. Okt 2007 (2007/60/EG) 

ÅWasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 1. März 2010 

Å LAWA ï Empfehlungen zur Aufstellung von 

Hochwasserrisikomanagementplänen vom März 2010 

------------------------------------------------------------------------------ 

Å Vorläufer, insb. LAWA-Leitlinien für einen zukunftsweisenden 

Hochwasserschutz, 1995: 

ÅParadigmenwechsel : keine ĂFreilegungñ mehr, 

Betrachtungen über HQ100  hinaus, Ausweisung der 

Schadenspotenziale bei seltenen / extremen Ereignissen 

Å 3-Säulen-Strategie: Natürlicher Rückhalt, Techn. HWS, 

ĂWeitergehende Hochwasservorsorgeñ 



A B 

C D 

4 Vorsorgefelder 



7 Handlungsfelder 

Jeweils 35 Merkmale (Fragen) Flusshochwasser/Starkregen  



-  ein häufiges Hochwasser HQ10 

Drei Bewertungsebenen 

-  ein mittleres Hochwasser HQ100 

- ein  extremes Hochwasser HQextrem 



Hochwasserschutz nur miteinander, nicht gegeneinander 



Hochwasservorsorge Kommune + 

   

 

 
 



B Bewertungsfeld und Handlungsbereich Bauvorsorge  

3.1 Wissen um die Schadenspotenziale  

3.2 Beratung zur Minderung der Schadenspotenziale 

3.2.1 Beratungsangebot im Allgemeinen  

3.2.2  Beratung im Bauantragsverfahren  

3.3. Beispielhafte Umsetzung 

3.4  Erfolgskontrolle  

 



Infomobil 

Internet 

Broschüre 

Flyer 

Hilfe zur Selbsthilfe 

Kommunikation mit dem Bürger 
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C Bewertungsfeld Verhaltenswirksame Vorsorge  

4 Handlungsbereich Informationsvorsorge 

4.1  Hochwasservorhersage 

4.2  Hochwasserwarnung 

5     Handlungsbereich Verhaltensvorsorge 

5.1  Grundstücksrisiko 

5.2 Interaktivität 

5.3 Visualisierung 

5.4 Gefahrenabwehr in Bürgerverantwortung  

 



6 Handlungsbereich Lokale Gefahrenabwehr 

6.1  Kommunale Verantwortung  

6.2 Betriebliche Verantwortung   

6.3  Erfolgskontrolle 

D Bewertungsfeld und Handlungsbereich Risikovorsorge  

7.1 Zu erwartende Schadenshöhen  

7.2 Information zur Eigenverantwortung  

7.3 Information zum Versicherungsschutz  

7.3.1 Randbedingungen der Versicherbarkeit  

7.3.2 Versicherungsmöglichkeit im lokalen Kontext  

 





4 Im Bewertungsteil Starkregen / 

Sturzfluten sind die Ergebnisse oft 

(z.T. signifikant) schlechter als beim 

Flusshochwasser! 

4Das Bewusstsein, dass man sich mit 

der Starkregen ï Thematik stärker 

beschäftigen muss, ist aber bereits 

ausgeprägt vorhanden 

4Es gibt bereits mehrere Kommunen, 

die im Starkregenbereich sogar 

besser aufgestellt sind als beim 

Flusshochwasser 



Wer muss sich noch um Hochwasservorsorge kümmern? 

 

ĂIn Deutschland ist jede Person, die durch Hochwasser 

betroffen sein kann, im Rahmen des ihr Möglichen und 

Zumutbaren verpflichtet, selbst geeignete 

Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen 

Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu 

treffenñ (§  5 Abs. 2 des Wasserhaushaltsgesetzes).  

 

Erst wenn Maßnahmen zum Schutz der Allgemeinheit gegen 

Hochwasser erforderlich werden, besteht ein überwiegendes 

öffentliches Interesse am Hochwasserschutz. Dieses 

öffentliche Interesse liegt dann vor, wenn durch 

Überschwemmungen die Gesundheit der Bevölkerung 

bedroht ist oder häufiger Sachschäden in außerordentlichem 

Maße bei einer größeren Zahl von Betroffenen eintreten, d.h. 

wenn ein allgemeines Schutzbedürfnis besteht. 

 

Hochwasserschutz ist eine Gemeinschaftsaufgabe von 

Betroffenen, Kommunen und dem Staat! 

 



Aufgaben und Pflichten der Bürger 
 Schutz der Gebäude vor Oberflächenwasser 

× Schutzanlagen( Wassersperren),  

× Sandsäcke etc. vorhalten 

×Mobile Schutzanlagen, Dichtschotte, 
Absperrplatten  

× Abdichtungs- und Schutzmaßnahmen vorsehen 

×Gebäudestatik prüfen 

× Schutzwälle 

×Hochwassermauern 

   durch Geländegestaltung 

   Oberflächenabfluss steuern 



Aufgaben und Pflichten der Bürger 
 Schutz der Gebäude vor Grundwasser und Rückstau 

 

 

×Gebäudeabdichtung 

×Weiße Wanne bei Neubauten 

×Grundwassergebiete meiden 

× Kanalrückstau  

üRückstaueinrichtungen vorsehen 

ü  und kontrollieren 

ü Abwasserleitungen auf Dichtheit prüfen  

ü Absperrschieber vorsehen  
 

 

 



Aufgaben und Pflichten der Bürger 
 

Å Bauliche Vorsorge 

×Heizungsanlagen und Installation 

ü Abschaltbar oder 

ü Anlagenteile hochwassersicher 

    installieren  

× Sicherung Heizöltank gegen Auftrieb 

× Lagerung und Umgang mit  

×wassergefährdenden Stoffen 

× Verwendung wasserbeständiger  

× Baustoffe 
 



Aufgaben und Pflichten der Bürger 
Å Verhaltensvorsorge 

×Hochwassergefahren erkennen 

×Hinweise der Behörden ernst nehmen 

× Persönliche Alarm- und Einsatzpläne  

×Nachbarschaftshilfe organisieren 

×Hochwasserschutzausrüstung vorhalten 

× Evakuierung des Mobilars 

×Notgepäck und Dokumente, Notquartier 

üNotbeleuchtung 

üGummistiefel etc. 

üWerkzeuge 

üNotversorgung 

×Gebäudeversicherung für Elementarschäden 
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Zweck: Verringerung oder Vermeidung von Schäden und 
Schadensfolgen aus Hochwasser, Starkregen und Sturzfluten 
 
Nutzen für den Inhaber des Hochwasserpasses 
Å Sensibilisierung in Bezug auf die spezifische Gefährdung 
Å bessere Einschätzung des Nutzens von Bauinvestitionen 
Å ggf. bessere Versicherbarkeit des Objektes 
Å ggf. Wertsteigerung, weil potentielle Mieter und 
Kaufinteressenten über  die spezifische Gefährdung verbindlich 
informiert werden 
 

Ein einfaches und praktisches Instrument zur 

Ermittlung der Gefährdung eines Gebäudes aus 

Hochwasser, Starkregen und Sturzfluten 

Instrument zur objektspezifischen Beurteilung der 

Überschwemmungsgefährdung von Wohngebäuden und Betrieben  



University of Aachen 

AXA Insurance 

Ford Motors 

GEWOGE/ Bayer 

Company 

RheinEnergie      

Power supplier 

City of Bonn 

City of Cologne 

University of Bonn 

University of Cologne 

Directing management = Flood Protection Centre Cologne 

Cologne Drainage & 

Flood Company 

HKC              GDV             ARGE HW-Pass 



Þ Freigeschaltet seit 19.02.2014 

Þ www.hochwasser-pass.de 


